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dem Blühen eingeſammielten Blätter geben ja bekanntlich ein

ätheriſches Oel von eigenartigem Geruch und Geſchmack ,
das beſonders zu Klyſtieren gegen Würmer und auch als

Zuſatz zu Bädern Verwendung findet .

Der ebenfalls ſehr widrige Geruch der Wurzel , Sten —

gel und Blätter der Hundszunge ( Cynogloß officin . )

vertreibt vorübergehend Ratten und Mäuſe . Auch un⸗

ſere liebe Baldrianwurzel , der alte Hausfreund , kann

u. a . gegen die Mäuſe verwandt werden . Zuletzt ſeien

noch die Kerne der welſchen Nüſſſe genannt . Sie wer —

den — inſofern man keine andere Verwendung für ſie hat

einige Minuten in mit Pottaſche Herſetzten Waſſer geſot —

ten , dann röſtet man ſie bis zur Trockenheit und wirft ſie

in die Schlupfwinkel der Ratten and Mäuſe , die davon

gerne und im Uebermaße freſſen . Ta dies jedoch ein hef —

tiges Purganzmittel iſt , werden ſie davon getötet .

Damit ſind wir am Ende . Viele hier nicht genannte

Pflanzen gibt es noch , die mit mehr oder weniger Erfolg

gegen das Ungeziefer Verwendung finden . Ich wollte auch

nur an einigen draſtiſchen Beiſpielen zeigen , was fütr ein

großes Intereſſe die Pflanze beim Vernichtungskrieg gagen

das Ungeziefer für unſeren Haushalt beanſprucht .

Eßt Wildgemüſe !

Der verbrecheriſche Wucher , der aus undeutſchem Händ —

und unſer deutſches Volk in dieſer ſchwe⸗

als die engliſche Blockade ,

läßt ſich am beſten dadurch bekämpfen , daß die Verbraucher

ſ Möglichkeit von dieſem wucheriſchen Handel unab⸗

lergeiſt geboren iſt nſer !
ren Kriegszeit faſt mehr ſchädigt ,

ſich nach

hängig machen .

Wie nach einem Naturgeſetz ſehnt eder

wenn der Frühling kommt , nach friſchem Gemüſe . Die blaf

ſen Wangen unſerer Frauen und Kinder ſcheinen förmlich

danach zu rufen . Aber wem iſt es bei der ümerehns⸗
lichen Preishöhe des Spinats möglich, ſolchen zu kaufen?
Da laſſen wir wiederum den Ruf ertönen , wie ſchon ſo oft :

Eßt Wildgemüſe !

Von der Oſtfront kann ich folgendes berichten : Als es

dort noch ſo kühl war , daß auf den Gemüſefeldern 1 kntmt
ein grüner Schimmer zu ſehen war , aßen meine Mann⸗
ſchaften und wir Offiziere einen um den anderen Tag uns
an den herrlichſten grünen Spinat ſatt . Woher wir den

hatten ? Meine Leute ſuchten in den dienſtfreien Stunden
und auf ihren Spaziergängen an den beiene an
Wegeböſchungen , im Walde , in öffentlichen
Brenneſſeln , junge Diſteln , Melde , Bienenſaug ,
darm , Löwenzahn , jungen Klee und Geißfuß , 9
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all wuchernde Unkraut , das beſonders an e
ſo maſſenhaft wächſt . Unſere Leute wollten anfangs 5 0
heran . Als ſie aber erſt geſchmeckt hatten , daß dieſes z
Gemüſe ganz genau ſo ſchön ſchmeckt , wie der feinſte 3 —
ſuchen ſie täglich , wie ſie nur können , um e
ihr grünes feines Gemüſe zu haben . Das Spaßhafte 15
daß die Balten und Letten , nachdem ſie in unſeren Fe 4
küchen Wildgemüſe gekoſtet hatten , einen ſolchen Geſchmac

Wie kann das geſchehen ?

ſich ein jeder Menſch ,
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daran fanden , daß ſie ſehr bald anfingen , ſich ebenfalls

Wildgemüſe zu ſuchen . Auf dieſe Weiſe kanten ſowohl die

Einwohnerſchaft in Livland , der die Bolſchewicki zu einem

großen Teil die Lebensmittel geraubt hatten , wie auch die

deutſchen Soldaten ausgezeichnet über die Zeit der knap —

pen Beköſtigung hinweg , und wir können angeſichts der

Knappheit der Nahrungsmittelmengen , die heute noch vor —
handen iſt , gar nicht dringend genug den Ruf an unſere ge —

ſa ute Bevölkerung erſchallen laſſen : „ Eßet Wildge⸗

müſe ! “
NLipdlo Frichte * * 1 N

Viele törichte Leute glauben , daß kein Nährwert in
dem grünen Zeug ſtecke . Welch ein Irrtum ! Man denke

an das Wild des Waldes , an unſer Jungvieh draußen auf
der Weide . Man denke an die gewaltige Kraft der frei —
lebenden Pferde und Rinder , die nur von dem Grün der

Weide leben , ſo wird es jedem klar werden , welche enormen

Mengen an Nährſtoffen in dieſen grünen Kräutern vor —

handen ſind .

Ja , wird man mir einwenden , die Pferde , Rinder ,

Gänſe und Hühner haben auch einen anderen Magen , als

wir Menſchen . Nun , ich habe in Kurland in meinem La —

zarett vorzugsweiſe mit Grünfütterung , allerdings unter

Zuhilfenahme von etwas Klichenabfällen , aber ohne jede

Kornfütterung ſechs Schweine auf 200 Zentner gemäſtet .

Wir Menſchen haben faſt den gleichen Magenſaft , wie die

Schweine . Wenn wir nun das Gemiiſe kochen , wie es von

uns bei jedem Spinat und Kohl geſchieht , ſo nehmen wir

unſerem Magen ungefähr die Arbeit des Vormagens des

Rindviehs ab und bieten unſerem Körper den vollen Nähr —

wert dieſer grünen Kräuter .

Darum möge immer lauter der Ruf an unſer ganzes

Volk erſchallen :

Wildgemüſe ! “

Oberſtabsarzt Dr .

„ Eß t
Sanitätsrat Bonne .

rPflanzenſammelkalender .

Sammlerfunde im April .

—Standort ; F. ⸗Familie ; V. - Ver⸗

tengel ; W. Wurzel ; j . ⸗jung ;
—Suppe .

Abkürzungen : St . ⸗O

wendung ; Bl . - Blätter ; St . ⸗

Sal . Salat ; Gem . ⸗ Gemüſe ; S .

Waſſer⸗Ehrenpreis . St . ⸗O. :

wäſſer . F . : Braunwurzelgew . B. :

ſchmackhaften geſunden Salat .

Schildfrüchtiger Ehrenpreis .
als Tee .

Kohlartige Gänſediſtel , Gemüſe - und Saudiſtel . St . ⸗O. :

überall als Unkraut . F . : Korbblütler . V. : Bl . und St . als Sal .

und Gem .

Dorfgäuſefuß , guter Heinrich .

haufen , hügelige Gegenden . F . : Gänſefußgew .

Spargel , zarte Blätter wie Spinat .

Grüner Gänſefuß . St . ⸗O. : überall . F . :

Samen gibt gute Grütze . Bl . als Gem .

Schneeballenblättr . Gänſefuß . St . ⸗O. : Wege , Hecken , Schutt⸗

haufen , namentlich in Franken und Schleſien . V. : wie vor , auch

als Teeſurrogat .

Kriechende Glockenblume .

Felder . F . : Glockenblumengew . V. :

Rapunzel⸗Glockenblume , echte Rapunzel .

ſtehende Ge—⸗

ſehr
Quellen , Bäche ,

Blätter und Sproſſen

wie vorig . V. : auchSt . ⸗O. :

St . ⸗O. : Dorfwege , Schutt⸗
V. : j . Triebe wie

V. :wie vor .

St . ⸗O. , : offene Wald . , Hecken und
W. und Bl . gutes Gemüſe .

St . ⸗O. : Wieſen ,

Wegränder , Feldraine . F. : Korbblütler . V. : Kraut als Gem .

arzneilich als Tee , Magenlikör ee.

Gem . Kümmel , Feldkümmel . St . ⸗O. : Wieſen und Weide⸗

plätze . F . : Doldengew . V. : W. gekocht als Gem . , Sal . und S. ,

Bl . als S . 5und Saucenwürze .
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